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Straßenbahn Linie 7

Viele Jahrzehnte gehörten Straßenbahnen in Mönchengladbach prägend zum Stadtbild. Zahlreiche Rheindahlener sind frü-
her mit der Linie 7 zum Gymnasium, zur Arbeit oder zum Einkaufen nach Mönchengladbach gefahren. Mönchengladbach ge-
hört heute zu den wenigen Großstädten über 250.000 Einwohner in Deutschland, die keine Straßenbahn haben. Sie wurde in 
den 1960er Jahren abgeschafft. Seitdem eine Masterarbeit der Technischen Hochschule Aachen vor kurzem die Wiedereinfüh-
rung der Straßenbahn befürwortete, gibt es Überlegungen, einzelne Strecken mit Straßenbahnen zu verbinden, aber wegen 
der Kosten und der Probleme, eine geeignete Streckenführung zu realisieren, kann man sich das zurzeit nicht vorstellen. Die 
Straßenbahn Linie 7 verband Rheindahlen mit Mönchengladbach. Vor der Rheinischen Provinzial Fürsorge- und Erziehungsan-
stalt auf der Gladbacher Straße (heute Nordpark)  gab es eine Weiche. Da die meisten Teile der Strecke einspurig waren, wur-
den Weichen benötigt, damit die Straßenbahnen auf dem Hin- und Rückweg aneinander vorbeikamen.
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Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Zu: Leserbrief in Ausgabe 456 
„Rufmord gegen einen Lehrer - 
Trauerspiel in Rheindahlen“
Es war und ist für uns alle ein 
Trauerspiel. Und ein Lehrbeispiel 
dafür, was man mit nicht nach-
gewiesenen Anschuldigungen, 
infamen Lügen und einem intri-
ganten, persönlich motivierten 
Feldzug gegen eine immer 
höchst motivierte Lehrerin und 
Direktorin einer Grundschule so-
wie die Mutter eines Kindes und 
das Kind anrichten kann.
Frei nach dem Motto „Irgendwas 
bleibt halt immer hängen“. Vor 
allem, wenn die Redaktion die-
sen Brief abdruckt und damit die 
Hetze, die in einer Schule statt-
findet, weiter vorantreibt. Aber, 
was will man anderes erwar-
ten, wenn der Namensvetter von 
Herrn Hornung scheinbar Repor-
ter bei Bild.de ist. Einfach nur be-
schämend…
Das ist passiert: Eine schöne Ge-
schichte wird erzählt, es werden 
Benutzerdaten von Facebook 
veröffentlicht und es wird öffent-
lich Stimmung gemacht. Früher 
nannte man das Lynch-Justiz. Es 
ist traurig, dass dieser Brief ein-
fach abgedruckt wird und die 
Beschuldigten keinerlei Mög-
lichkeit erhalten, darauf zu re-
agieren. So sehr die S+L immer 
versucht, den Finger in die Wun-
de zu legen – das hier geht ein-
deutig zu weit. Ich kann und darf 
mich zu der Sache selber nicht 
äußern, da ich (zum Glück) nicht 
betroffen bin. Dieser Bericht ist 
aber ganz eindeutig einseitig 

geprägt. Bevor ich nun Klagen 
wegen Verleumdung oder ähn-
lichem erhalte, kann und möchte 
ich zu diesem Thema nichts wei-
ter sagen – außer: Es gibt immer 
noch eine zweite Seite, die man 
sicherlich hören sollte.
Wenn diese zweite Seite aber 
durch einstweilige Verfügungen 
zum Schweigen gebracht wird 
und sich der Mob zusammen 
rottet – ich fühle mich um Jahr-
zehnte zurückversetzt. Aber 
dies passiert in der Gesellschaft 
gerade leider viel zu oft. Zum 
Glück reden wir über die Katho-
lische Will-Sommer-Schule. Da-
her kennt jeder den Spruch „Wer 
unter euch ohne Sünde ist, der 
werfe den ersten Stein.“ – Oder 
bringe ich da jetzt etwas durch-
einander? Wenn ich mich nicht 
täusche, wird hier über einen 
Lehrer geredet, der auch Religi-
on unterrichtet. Ich bin mir nicht 
sicher, ob er diese Art der Mei-
nungsbildung wirklich vertreten 
möchte.
Ich kann mir nur vorstellen, wie 
es dem Kind in dieser Klasse ge-
hen muss – und bin absolut be-
stürzt, wie sehr die Menschlich-
keit hier plötzlich vergessen wird. 
Wie würden Sie sich fühlen, wenn 
Ihr Kind Ihnen den Eindruck ver-
mittelt, dass etwas nicht stimmt? 
Jeder setzt sich für sein Kind ein 
und möchte für sein Kind das Be-
ste. Wenn einem dann ein sol-
cher Mob entgegenrennt – das 
möchte ich mir nicht vorstellen.
Daher hoffe ich darauf, dass Ihre 
Zeitung von vielen Rheindahle-
ner Mitbürgern zu diesem Leser-
brief eine Reaktion erhält – und 
zwar keine Zustimmung sondern 
ein klares Hinterfragen dieser 
Meinung.
Daniel Merbecks, Südwall 128

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079
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Mängelmelder für 
Mönchengladbach

In diesem Ratszug bringt die Ampel ein weiteres Vorhaben aus ihrem 
Kooperationsvertrag auf den Weg: die Einführung eines städtischen 
Portals zur Meldung von Mängeln im Stadtbild. Auf einer Plattform 
sollen Bürger*innen unkompliziert Mängel, wie z.B. defekte oder un-
zureichende Straßenbeleuchtungen, Schrottfahrzeuge oder Schäden 
auf Spielplätzen, mittels Ortsangabe und Foto an die Stadtverwal-
tung melden können, ohne sich Gedanken darüber machen zu müs-
sen, die richtige Stelle mit ihrem Anliegen kontaktiert zu haben.
Für alle Plattformbesucher*innen sollen die gemeldeten Mängel und 
ihr jeweiliger Bearbeitungsstatus einsehbar sein.
Durch das Anlegen von Kategorien soll eine zielgerichtete Zuständig-
keit in der Verwaltung und eine schnelle Bearbeitung des Mangels er-
zielt werden.
Erfolgreiche Meldeportale dieser Art gibt es u.a. bereits in den Kom-
munen Tönisvorst, Geilenkirchen, Grevenbroich oder Köln.

„Ziel einer bürger*innenfreundlichen Verwaltung muss es sein, dass 
jede und jeder die Möglichkeit hat, einfach und ohne Zuständigkeits-
recherche Mängel im Stadtgebiet zu melden. Dabei sind auch Rück-
meldungen zum Bearbeitungsstand relevant. Kontaktformulare oder 
E-Mail-Funktionspostfächer allein sind nicht mehr zeitgemäß“, so 
Tonda Löffler, Sprecher der SPD-Fraktion im Ausschuss für Feuerwehr, 
öffentliche Ordnung und Katastrophenschutz (AFOK).
Die Meldungen von Straßenschäden und wildem Müll sind seit eini-
gen Jahren bereits erfolgreich über die App der Mönchengladbacher 
Abfall-, Grün- und Straßenbetriebe (mags) möglich (mags-Melder). 
Hier soll eine Verknüpfung zum städtischen Mängelmelder eingerich-
tet werden.

„Durch den Mängelmelder wird die Hemmschwelle zur Mängelmel-
dung gesenkt, da der Mitteilungsaufwand für die Bürger*innen ge-
ringer ausfällt. Die Verwaltung erhält so Unterstützung bei der Män-
gelfindung und -beseitigung im Stadtgebiet. Dies ist ein Baustein 
gelebter Bürger*innenbeteiligung, trägt nachhaltig zu einem verbes-
serten Stadtbild sowie einer Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
bei.“, so Angela Gunkel, Sprecherin von Bündnis 90 / Die Grünen im 
AFOK.
Moritz Mittendorf, Sprecher der FDP-Fraktion im AFOK, erklärt: „Wir 
wollen Räume in unserer Stadt, die ein Unwohlsein vermitteln, nach-
haltig beseitigen. Dafür brauchen wir auch die Unterstützung der 
Bürger*innen. Wir werden auch die mobile Mängelmeldung ermögli-
chen.“ Zum Finanzbedarf der Plattform führt Mittendorf aus: „Wir ha-
ben ausreichend Umsetzungsvorbilder in anderen Kommunen. Mön-
chengladbach muss das Rad nicht neu erfinden. In unserem Antrag 
weisen wir darauf hin, dass es Intention ist, dass keine neue Platt-
form aufwendig entwickelt werden muss.“

Sankt Martin 2023 
in Rheindahlen

Am Mittwoch, dem 08.11.2023, findet der diesjährige St.-Martins-
zug der Will-Sommer-Schule statt. Der Umzug beginnt um 18 Uhr an 
der Grundschule. Von dort aus ist folgende Wegstrecke vorgesehen: 
Geusenstraße - Max-Reger-Straße - Stadtwaldstraße - Am Wickrather 
Tor - St.-Peter-Straße - Vorplatz Altenheim - St.-Helena-Platz – Markt-
platz - Plektrudisstraße - Max-Reger-Straße - Andreas-Bornes-Straße - 
Parkplatz Schulzentrum. 
Auf dem Parkplatz findet im Schein des Feuers die Mantelteilung 
statt. Danach geht es zurück zum Schulhof, wo der Förderverein der 
Grundschule für das leibliche Wohl sorgt. In diesem Jahr gibt es kei-
ne Tüten, stattdessen wird Sankt Martin eine kleine Überraschung an 
die Schulkinder verteilen. Wir alle freuen uns über zahlreiche (ger-
ne auch mitsingende) Zuschauer und einen schön geschmückten 
Zugweg.



4

	 	

Praxis für 
Ergotherapie 

☞ 	 Ergotherapie für Erwachsene 		
		  und Kinder nach modernsten 
		  Therapieansätzen
☞ 	 Klientzentriert, Betätigungsori-		
		  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞ 	 Schlaganfall, Parkinson, MS, 		
		  Demenz, Alzheimer, Rheuma /		
		  Arthrose 
☞ 	 AD(H)S, Entwicklungsverzöge-		
		  rungen, Konzentration, Grob-/	 	
		  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Nächster SL Freitag, 24.11.2023

Auch 2023 wieder
Adventbasar bei der AWO

Freizeitkünstler stellen aus
Am 18. und 19. November 2023 von 10.00 bis 17.00 Uhr , Eingang Suit-
bertgasse. Handgefertigte Dinge zum Verschenken oder selber behal-
ten werden angeboten. Auch Kaffee und Kuchen erwarten Sie.

Wechsel an der Spitze 
der Rheindahlener SPD 

Der Keller-Saal des Jägerhofes ist gut besucht. Bei dunklem Bier und 
warmen Getränken sitzen die Genossinnen und Genossen an grup-
pierten Tischen gemütlich beisammen. Am Abend des 5. Oktober 
2023 ist der Herbst bereits spürbar und Zeit, um einen neuen Vor-
stand und Delegierte zu wählen.  
Die Mitgliederversammlung spricht mit großer Mehrheit Claudia 
Rocholl und Daniel Breimer ihr Vertrauen aus. Evamaria Enk kandi-
diert nach sieben Jahren Amtszeit nicht erneut für die Position des 
Vorsitzes. „Es ist Zeit für einen Wechsel“, sagt sie in ihrem Rechen-
schaftsbericht. „Mit der Doppelspitze aus Claudia und Daniel ist der 
Ortsverein auch zukünftig in guten Händen.“ 
Unterstützt wird die erste Doppelspitze im Ortsverein Rheindahlen-
Holt zukünftig durch Dirk Topüth und Dirk Rocholl auf der Position der 
Stellvertreter. Schriftführer bleibt Thomas Enk, DGB-Vorsitzender Pa-
trick Stock ist als stellvertretender Schriftführer neu in den Vorstand 
eingezogen. Auch Thomas Fegers bleibt  für diese Amtszeit dem Vor-
stand als Bildungsbeauftragter weiterhin treu. 

Die ehema-
lige Vorsit-
zende Evama-
ria Enk, die 
Integrations-
r a t s v o r s i t -
zende Hanife 
Yildrim, Be-
zirksfraktion-
Sprecher Mar-
cus Gils sowie 
Madlen von 
Haxthausen-
Auguste, Chri-
stian Rölkens, 

Martina Enk, Marc Auguste, Max Auerbach und Georg Burkhart ste-
hen der neuen Spitze als Beisitzer:innen mit Rat und Tat zur Seite.  
Simon Topüth, Max Jendrasch und Semih Altan behalten als Revi-
soren mit Kassiererin Petra Swietlinski die Finanzen des Ortsvereins 
im Auge.  

„Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dem neuen Vorstand“, 
sagt Claudia Rocholl, die frisch gewählte Co-Vorsitzende, am Ende 
der zahlreichen Wahlen. „Durch unsere Erfahrungen als stellvertre-
tende Vorsitzende und die Unterstützung des Vorstandes sind wir 
für die neuen Aufgaben gut ausgerüstet“, ergänzt ihr Kollege im Amt, 
Daniel Breimer.
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Tag der offenen Tür am 
Gymnasium Rheindahlen 

Am Samstag, 4. November 2023, findet am Gymnasium Rheindahlen 
von 9.30 bis 13.00 Uhr der Tag der offenen Tür statt. Kinder der vierten 
Klassen und ihre Eltern sind herzlich eingeladen, sich ein Bild von Un-
terricht, Schulleben und Projektarbeiten zu machen, die an der mitar-
beitenden UNESCO-Projektschule Gymnasium Rheindahlen im Laufe 
des Jahres zu verschiedenen UNESCO-Themen entstanden sind.  
Am Tag der offenen Tür beantworten Eltern, Schülerinnen und Schü-
ler, Lehrerinnen und Lehrer und die Schulleitung den Besuchern ger-
ne ihre Fragen und informieren über die sportlichen, musikalischen 
und sprachlichen Schwerpunkte, sowie über den Bildungsgang des 
Gymnasiums. 
Für die Kinder gibt es spannende Mitmachaktionen. 
Eltern und Kinder sind zwischen 9.30 Uhr und 13.00 Uhr herzlich ein-
geladen, sich in der Schule umzuschauen, die Mitmachaktionen für 
die Kinder starten jedoch nur zu zwei Terminen, um 9.30 und 11.15 
Uhr. 
Für interessierte Kinder und ihre Eltern, die nicht zum Tag der offenen 
Tür kommen können, wird am Mittwoch, 8.11., um 14.00 Uhr ein infor-
mativer Schulrundgang angeboten. Für die Teilnahme an diesem Ter-
min ist eine vorherige Anmeldung im Sekretariat erbeten.

Wer hat sich das ausgedacht?

Eigentlich ist es ja eine gute Einrichtung: zwei Baken, die auf dem 
Südwall vor dem Krankenhaus den Verkehr beruhigen sollen. Hinter 
dem Krankenhaus ist ein Kindergarten und nach Aussagen von Anlie-
gern wurde trotz Tempo 30 hier oft zu schnell gefahren. Aber wer hat 
sich das ausgedacht, die Baken ausgerechnet an dieser Stelle aufzu-
stellen und dadurch sechs Parkplätze wegfallen zu lassen, vor allem, 
weil rund um den Marktplatz demnächst sowieso viele Parkplätze ge-
strichen werden? Wahrscheinlich der gleiche Planer, der auch die Ba-
ken in Baum aufgestellt hat, die auf dem unteren Foto zu sehen sind. 
Hier kam kein größeres Fahrzeug mehr durch, die Baken waren einen 
Tag später wieder abgebaut. Schilda lässt grüßen. 

Öffnungszeiten:
Mo. Fr. 7:30 – 17:15 Uhr
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH | Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach | 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung, Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Komplettbäder von Willems 
Winterzeit ist Badezeit – Nehmen Sie sich eine Auszeit vom Alltag.

Speziell in den kalten  
Wintermonaten sehnt man sich 
nach einem warmen Bad.  

Die Komplettbäder von Willems 
sorgen für Wohlfühlatmosphäre 
und machen das Baden zu einem 
besonderen Erlebnis.  

Planen Sie mit Willems Ihren 
Traum vom Bad. 

Willems – für alle, die das
Besondere lieben.

Willems SL 10_23_S/W.indd   1Willems SL 10_23_S/W.indd   1 16.10.23   08:0816.10.23   08:08
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Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, ReparaturenAm Mühlentor 2-4, 41179 Mönchengladbach

Programm zum Astronomie Tag
Samstag, 28.10.2023, ab 19.30 Uhr, Sternwarte Rheindahlen

Die Besucher erwartet am Astro-
nomietag in der Sternwarte Rhein-
dahlen – im Wasserwerk Rhein-
dahlen, Mennrather Straße 80 

– ein umfangreiches Programm: 
Führung in der Sternwarte, Erklä-
rung der Gerätschaften, Beobach-
tung der Partiellen Mondfinster-
nis, Führung im Archäologischen 
Museum, Vorstellung des Vereins, 
Welches Sternbild ist das?, Ein-
führung in das Programm „Stel-
larium“, Infostand, Sternpaten-
schaften – wie kann ich eine 
Sternpatenschaft bekommen oder 
verschenken?, Wie kann ich den 
Verein durch eine Mitgliedschaft 
unterstützen?,Informationen zum 
F.W. Bessel-Institut (ehem. Fan-
Shop des VFL Borussia Mönchen-
gladbach), Informationen zur Hy-
drologischen Station der NEW und 
vieles mehr. Wer Fragen zum Astro-
nomie Tag hat, bekommt die unter 
info@astro-mg.de oder per Tele-
fon unter 02161-57 31 13 vom As-
tronomischen Arbeitskreis Mön-
chengladbach e.V. beantwortet.

Am Abend des 28. Oktober um 22:24 Uhr erreicht der Mond seine 
Vollmondstellung. Zwei Tage vorher befand sich unser Begleiter in 
Erdnähe und ist uns am Abend des Astronomie Tages mit 365.500 km 
immer noch recht nah. Doch das eigentlich Besondere ist seine Posi-
tion neben der Ekliptik:  
Knapp zwei Stunden vor Vollmond passiert der Mond die scheinbare 
Sonnenbahn von Süd nach Nord, er befindet sich im aufsteigenden 
Knoten. 
Daher können wir an diesem Abend eine Mondfinsternis verfolgen:  
zwar taucht der Mond nur zu einem kleinen Teil in den Schatten der 
Erde ein, dafür ist die Finsternis aber den ganzen Abend über in ihrer 
vollen Länge zu sehen: 
Der Mond tritt in den Halbschatten der Erde ein: 20:00 Uhr MESZ 
Der Mond tritt in den Kernschatten der Erde ein: 21:35 Uhr MESZ 
Höhepunkt der partiellen Mondfinsternis: 22:14 Uhr MESZ 
Der Mond tritt aus dem Kernschatten der Erde aus: 22:53 Uhr MESZ 
Der Mond tritt aus dem Halbschatten der Erde aus: 00:28 Uhr MESZ 
am 29.10. 
Mit dem bloßen Auge wird der Mond nur etwas „angeknabbert“ er-
scheinen, durch das Fernrohr der Sternwarte wird man deutlich se-
hen, dass dem Mond am unteren Rand ein gutes Stück fehlt.

Nächster SL Freitag, 24.11.2023

Der Sternhimmel 
am Astronomie Tag 

Ende Oktober kann man sich 
abends von den Sommersternbil-
dern verabschieden: Im Südwesten 
stehen die Sternbilder Schwan, Lei-
er und Adler noch hoch am Him-
mel. Deren drei Hauptsterne Deneb, 
Wega und Atair bilden das soge-
nannte „Sommerdreieck“. Bei dun-
klem Himmel sieht man hier das 
Band der Milchstraße, doch das 
wird der Vollmond am Astronomie 
Tag leider verhindern. 
Das Sommerdreieck ist eine ein-
fach zu findende, aber sehr mar-
kante Sternenkonstellation am 
Sternenhimmel Es ist kein offizi-
elles Sternbild. Sie ist im Sommer 
am Nachthimmel der Nordhemi-
sphäre in südlicher Richtung zu se-
hen. In den Sommerabenden ist es 
die auffälligste Konstellation im Ze-
nit und liegt vollständig in der Som-
mer-Milchstraße.  
Die Sichtbarkeit beginnt kurz nach 
Sonnenuntergang, also schon in 
der Dämmerung. Trotz Lichtver-
schmutzung ist es auch in Groß-
städten und selbst bei leichten 
Schleierwolken auffindbar. Die 
Formation besteht aus den Ster-
nen Wega in der Leier, Deneb im 
Schwan und Attair im Adler.
In südlicher Himmelsrichtung 
leuchtet tief über dem Horizont in 
einer sonst sternarmen Umgebung 
der Ringplanet Saturn. Weiter nach 
Osten folgt ihm Neptun, zu des-
sen Beobachtung man aber minde-
stens ein kleines Teleskop benötigt. 
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Treppen sind unsere ganz besondere Leidenschaft.

Ob an bestehender Stelle oder als neue Installation,

ob als klassische Treppe oder in Kombination mit effektiven Stauräumen,

auf Wunsch auch mit Stahl- und Glaselementen  – 

wir haben für Sie die perfekte Treppen-Lösung!  

Stufe für Stufe clever gelöst.

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Das musst du erlebt haben!
Eindrücke von der Rad-Pilgerfahrt 2023 der St. Matthias-Bruderschaft Rheindahlen
Auch in diesem Jahr sind eine Frau 
und 15 Männer mit ihren Rädern 
zum Apostelgrab des hl. Matthias 
in Trier aufgebrochen. Am Donners-
tag, dem 07.09.2023, in aller Früh 
machten wir uns auf den Weg.
Einer der besinnlichsten Teile einer 
solchen Pilgerfahrt sind die Medita-
tionen. Am Matthias-Bildstock bei 
der Familie Brückmann haben wir 
in aller Früh unsere erste Meditati-
on gehalten. Helmut stimmte uns 
auf die Pilgerreise dieses Jahres ein, 
die unter dem Leitwort steht: „Was 
wir gesehen und gehört haben, da-
von sprechen wir heute“. Diese Ge-
meinschaft zu pflegen und zu er-
halten für die kommende Zeit soll 
unser Ziel sein, gab Helmut uns mit 
auf den Weg nach Trier. Im Geden-
ken an die verstorbenen Radpilger 
und gestärkt mit Süßigkeiten von 
Frau Brückmann haben wir dann 
die Fahrt fortgesetzt.
Ein besonderer Halt ist immer wie-
der Arnoldsweiler. Dort haben die 
Rheindahlener Trierpilger zu Ehren 
von Adelheid Fegers, die 1811 bei 

der Wallfahrt verstorben war, ein 
Wegekreuz aufgestellt. 
Nach 89 km und großer Hitze er-
reichten wir dann am Nachmittag 
unser erstes Ziel: Kloster Steinfeld. 
Vor mehr als 1000 Jahren wurde 

dieses Kloster gegründet. Kloster 
Steinfeld gilt als eine der bester-
haltenen klösterlichen Baudenk-
mäler des Rheinlandes. Nach einer 
hl. Messe konnten wir uns von der 
Fahrt und der Hitze des ersten Ta-
ges erholen.
Der zweite Tag führte uns vorbei an 
Waldis Eifel Antik (aus dem Fern-
sehen bekannter Antikhändler) 
über die wunderschön restaurierte 
Wassermühle in Birgel nach Zend-
scheid. Unterwegs hat uns Her-
mann in seiner Meditation „Uns 
selbst angehend“ vor Augen ge-
führt, wie unser Alter aussehen 
könnte: Alter macht immer weiß, 
aber nicht immer weise. Alter spielt 
sich im Kopf ab, nicht auf der Ge-
burtsurkunde. Es kommt nicht da-
rauf an, wie alt man wird, sondern 
wie man alt wird. Du sollst dir klar-
machen, dass die Jüngeren nach ih-
ren eigenen (nicht deinen) Vorstel-
lungen leben wollen.
Mit diesen Lebensweisen und Ge-
danken und dem Wunsch „Erhalte 
mich so liebenswert wie möglich!“, 
hat uns Hermann auf den zweiten 
Tag eingestimmt. Entlang der re-
staurierten Bahnstrecke und der 
Kyll haben wir unser zweites Etap-
penziel Zendscheid am Nachmittag 
erreicht.
Vorbei an dem Wegekreuz in St. 
Thomas, welches die Rheindah-
lener St. Matthias Bruderschaft 
am 02.09.2006 dort aufgestellt 
hat, führte uns der Weg nach Kyll-
burg. Hier erwartet uns jedes Jahr 
eine Herausforderung. Die Wils-
ecker Straße von Kyllburg bis zur 
Wilsecker Linde forderte von den 
Radfahrern alles. In 1,5 km muss-
ten Steigungen zwischen 6% und 
9% überwunden werden. Die Rad-
fahrer, denen dies zu anstrengend 
war, fuhren mit der Bahn von Kyll-
burg nach Erdorf. Das nächste Etap-
penziel war dann die Feuerwehr in 
Kordel. Während der großen Flut-

katastrophe haben wir, die Radpil-
ger der St. Matthias Bruderschaft 
Rheindahlen, diese Feuerwehrein-
heit unterstützt. Seit dieser Zeit be-
suchen wir die Feuerwehr Kordel 
am dritten Tag unserer Pilgerreise. 
Nach der wohlverdienten Mittags-
pause ist das Ziel unserer Pilger-
fahrt sehr nah.
Am Pilgerkreuz im Trierer Stadtwald, 
welches unsere Bruderschaft 1983 

dort aufgebaut hat, halten wir un-
sere letzte Meditation. Klaus las 
uns den Aufsatz der 15-jährigen 
Schülerin Nuria Neubauer vor, der 
in der Wochenzeitung „Die Zeit“ 
37/2023 veröffentlich wurde. Unter 
dem Thema „Lehrer, ihr müsst uns 
vorbereiten!“ verlangte diese Schü-
lerin von Lehrern und Erwachsenen, 
dass sie die Jugend auf die Folgen 
von Natur- und Klimakatastrophen 
vorbereiten: Wie funktioniert eine 
Evakuierung? Wie kommen wir mit 
weniger Wasser zurecht? Wie geht 
man mit einem möglichen Kollaps 
des Gesundheitssystems um?
Sie verlangt, dass Lehrerinnen, 
Lehrer und alle Erwachsenen der Ju-
gend lehren damit umzugehen. Das 
Leben mit dem Klimawandel soll 
endlich ein Thema im Unterricht 
werden. Wie recht hat diese Schü-
lerin! Nach 217 km näherten wir uns 
dem Höhepunkt der Pilgerreise. Für 

uns alle ist die Ankunft in der Basi-
lika St. Matthias immer wieder ein 
besonderes Erlebnis. Unter feier-
lichem Geläut und Orgelklang zo-
gen wir mit Pater Thomas zum Grab 
des hl. Matthias in die Basilika ein. 
Das musst du erlebt haben! Das 
Kribbeln im Bauch und die Andacht. 
Nach der Begrüßung durch Pater 
Thomas kreisten unsere Gedanken 
um die letzten Tage. Mit einem ge-
meinsamen Gebet, dem Matthi-
aslied und dem Segen war unse-
re Rad-Pilgerreise nun beendet. 
Beim anschließenden Pfarrfest ha-
ben wir noch ehemalige Radpilger 
begrüßt, die unseren Einzug in die 
Basilika miterleben wollten. Später 
kamen auch die Herbstpilger in St. 
Matthias an. Beim Pfarrfest haben 
wir uns mit vielen Patres unterhal-
ten, die wir aus vergangenen Jah-
ren kennen.
Am Sonntag um 10:00 Uhr haben 
wir mit der Gemeinde zusammen 
im Innenhof vor der Basilika ei-
nen Gottesdienst gefeiert. Den Ab-
schluss unserer Rad-Pilgerfahrt 
zum Grab des hl. Matthias konn-
ten wir uns nicht besser vorstellen. 
Keine Verletzungen, keine Unfälle, 
kein Streit, kein Regen, nur Sonne. 
Was wollten wir mehr? Bei einem 
zünftigen Hoffest im Weingut Greif 
haben wir den Tag ausklingen las-
sen. Der Montag war der Abreise-
tag. Für die meisten ging es nach 
der Verladung der Räder mit dem 
PKW nach Hause. Nur Klaus und 
Walter schwangen sich schon am 
Sonntag auf ihre Räder und radel-
ten an Mosel und Rhein vorbei nach 
Hause. Nach fast 600 km sind sie 
am Mittwoch in Rheindahlen ange-
kommen.
Ein besonderer Dank gilt allen Or-
ganisatoren und der Crew, die uns 
begleitet hat. Natürlich ist Radpil-
gern anders als Fußpilgern, aber 
beide Pilgerreisen sind eine Zeit der 
Einkehr und der Nachdenklichkeit.
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Volkstrauertag 
Die diesjährige Kranzniederlegung zum Gedenken an die Gefallenen 
Günhovener im 1. und 2. Weltkrieg findet am Volkstrauertag, 
19.11.2023 um 17.30 Uhr am Denkmal  Kreuzung Günhovener/
Voosener Straße statt. Für alle, das Dorfleben betreffenden Belange, 
ist die Dorfgemeinschaft unter der E-Mail-Adresse dorfgemeinschaft-
guenhoven@gmx.de erreichbar.

Erntedankfest in Günhoven
Am 1.Oktober 2023 fand das diesjährige Erntedankfest – Frühstück 
der Dorfgemeinschaft Günhoven auf dem Günhover Hof statt. Da die 
Personenzahl aus Platzgründen begrenzt war, konnten leider nicht 
alle Anfragen berücksichtigen werden.
Das schöne Wetter nutzten viele Teilnehmer für einen Spaziergang 
zum Günhover Hof, um dort gemeinsam mit ihren Günhovener Mit-
bürgern zu frühstücken. Da auch viele junge Familien teilnahmen, 
gab es interessante Gespräche zwischen Jung und Alt. 
Die positive Resonanz motiviert die Dorfgemeinschaft, auch im näch-
sten Jahr wieder solch eine Veranstaltung durchzuführen. Dank geht 
an die Familie Siegers für die Bereitstellung der Räumlichkeiten so-
wie dem Catering Team Gadau für die Bewirtung.

Nikolausfest in Günhoven
Am 6. Dezember 2023 ist auf Einladung der Dorfgemeinschaft Gün-
hoven von 17 bis 19 Uhr der Nikolaus im Biergarten der Dorfschen-
ke Rißdorf. Es gibt Glühwein, Kakao und Bratwurst. Damit der Niko-
laus einige persönliche Worte an die Kinder richten kann, sollten die 
Eltern vorab einen Zettel mit ein bis zwei Sätzen beim Vorstand abge-
ben, gerne auch mit einem eingepackten Geschenk, das der Nikolaus 
dann überreichen wird. Anmeldungen per mail an die dorfgemein-
schaft-guenhoven@gmx.de, per WhatsApp oder persönlich bei allen 
Vorstandsmitgliedern bis zum 30.11.2023.

TSC Mönchengladbach
Übungsparty mit DJ Achim am 04.11.2023
Tanzen mit Fre(u)nden- Unsere nächste Übungsparty steht an und 
DJ Achim wird euch mit stimmungsvoller Musik an diesem Abend 
begleiten. Vereinsmitglieder, Gäste und Freunde des TSC sind zur 
Übungsparty am 04.11.2023 von 20:00 bis 23:30 Uhr im Großen Saal 
herzlich willkommen. Die Übungspartys sind für Anfänger, Fortge-
schrittene und Tanzbegeisterte jeder Art. Es wird Musik zu allen Ge-
sellschaftstänzen inklusive Disco-Fox gespielt. Eintritt 5,00 € p.P. an 
der Abendkasse.
Aktuelle Tanzangebote für Kinder und Jugendliche
Der TSC Mönchengladbach bietet ein vielfältiges Kinder- und Jugend-
angebot an. Schon die Kleinsten ab 3 Jahren können ihre ersten Be-
wegungen nach Musik probieren. Aber auch für die Jugendlichen 
bietet Street Jazz, Fitness Dance und Standard/Latein viele Entfal-
tungsmöglichkeiten.Bei Rückfragen oder Voranmeldungen, melden 
unter info@tsc-moenchengladbach.de.

Digitaler Aushang
Schade, die letzte Litfaßsäule Mönchengladbachs, die bis vor kurzem 
in der Geschäftsstelle der Stadtsparkasse in Rheindahlen für viele 
Vereine ein willkommenes Werbemittel war, um auf Veranstaltungen 
hinzuweisen, ist verschwunden.Die Litfaßsäule, die außerhalb des 
Kassenbereichs stand, wurde nach Geschäftsschluss allzuoft Zielob-
jekt von Randalierern. Man riss Ankündigungen ab oder beschmier-
te die Litfaßsäule. Der Leiter der Sparkassenfiliale Rheindahlen, Ralf 
Braun, bietet nun an, einen Digitalen Aushang zu nutzen. 
In den Foyers haben Vereine und gemeinnützige Organisationen die 
Möglichkeit, über digitale Plakatrahmen oder Bildschirme ihre Mit-
teilungen anzubieten. Welche Voraussetzungen erbeten werde,n er-
fahren Interessenten bei der Filiale Rheindahlen, Mühlentorplatz 
1-9,41179 Mönchengladbach, Telefon 2791030.

Ausbildung
In der kommenden Ausgabe des 
SL setzen wir unsere Serie über 
Ausbildungen fort mit einem Be-
richt über die Ausbildung bei 
Fahrrad Mehls in Rheindahlen.

Austräger
In der letzten Zeit haben eini-
ge Austräger des SL aufgehört, 
deshalb suchen wir für verschie-
dene Bereiche zuverlässige Aus-
träger, Telefon 571019.
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Martinszug in Mennrath
Die IG Mennrath lädt zu ihrem traditionellen St. Martinszug am Freitag, 
10.11.2023 ein. Aufstellung ist um 18 Uhr in Mennrath 198, ehemals 
Haus Eckartz. Von dort zieht der Zug durch die Mennrather Straßen 
zum Martinsfeuer auf dem Parkplatz vor dem Vereinsheims am Sport-
platz. Nach der Mantelteilung erhalten die Kinder ihre Martinstüten. 
Zur Stärkung bietet die Interessengemeinschaft St. Martin Mennrath 
Glühwein, warmen Kakao und heiße Würstchen an.

Kolping Gedenktag
Der Kolping Gedenktag mit Messe in der St. Rochus Kapelle Menn-
rath ist am 03.12.2023 um 9.00 Uhr. Alle sind herzlich von der Kol-
pinggruppe eingeladen.

Gewinnnummern der Tombola der 
Freiwilligen Feuerwehr Rheindahlen
Nachfolgend die restlichen Gewinnlose der Tombola: 0596, 0599, 
0677, 0743, 0749, 0768, 0775, 0843, 0881, 1070, 1094, 1185, 1445, 
1450, 1494, 1601, 1680, 1988, 2190, 2269, 2632, 2633, 2718, 2886, 
3265, 3299, 3318, 3389, 3475, 3490, 3542, 3696, 3840, 4069, 4078, 
4335, 4669. Die Gewinne können noch bis Mitte November im Ge-
rätehaus abgeholt werden, Kontakt zu einem Mitglied der Feuerwehr 
aufnehmen oder beim Kameraden Wilfried Lenz klingeln.

kfd St. Helena Rheindahlen
Die kfd lädt  zu folgenden Veranstaltungen ein.
Filmabend am 13.11.23 um 19 Uhr, „Nicht ganz koscher – Drei Religi-
onen, Zwei Männer, Ein Kamel“, Inhalt: Der ultraorthodoxe Jude geht 
nach Alexandria. Mitten in der Wüste Sinai fliegt er aus dem Bus. Ein 
Beduine, der nach seinem Kamel sucht, trifft den Mann und nimmt 
ihn in seinem Wagen mit. Gemeinsam müssen sie den Weg mei-
stern.... Ein gelungener Film über die Verständigung zwischen zwei 
Menschen in unterschiedlichen Weltauffassungen. Sehenswert! An-
meldung bei Hildegard Liffers, Telefon 58 04 63.
17. 11. 23 um 19 Uhr – Die lustgen Fraun von Dahlen eröffnen den 
Frauenkarneval.
27. 11. 23 um 19 Uh r– Die Mühlenpoetinnen aus Wegberg gestal-
ten einen Abend mit selbstgeschriebenen Texten und mit Musik mit 
verschiedenen Instrumenten..... Anmeldung bei Margret Wirtz, Tel. 
580913.
Diese drei Veranstaltungen finden statt im Helenatreff, Mühlenwall-
str. 73, Seiteneingang.
03. 12. 23 - Abendgebet der kfd um 18 in der St. Helena Kirche.
12. 12. 23 -  Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Köln, Karten Tel. 580575.
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Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Repair-Treff
Die Besuchstermine des im letz-
ten Jahr gegründeten Rapair-
treff sind jeden ersten Dienstag 
im Monat von 18 - 20 Uhr beim 
Reha-Verein, Beecker Straße 51, 
wegen des Feiertags aber im Ok-
tober eine Woche später, am 
10.10.2023.

Museum
Wasserturm

Das Archäologische Museum im 
Wasserturm an der Mennrather 
Straße hat jeden ersten Sams-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. Aus-
gestellt sind steinzeitliche Funde 
der lokalen Sammler.

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de

Ausstellung 
Freizeitkünstler 

Rheindahlen
Am 4. und 5. November 2023 je-
weils von 11 bis 17 Uhr findet die 
diesjährige Ausstellung der Frei-
zeitkünstler Rheindahlen wie im-
mer in der LVR Förderschule auf-
der Max-Reger-Straße 45 statt.

St. Martin in 
Günhoven

Am Donnerstag, dem 09. Novem-
ber 2023 findet der diesjährige 
St. Martinszug der Grundschule 
Günhoven statt. 
Der Umzug beginnt um 18 Uhr ab 
dem Brauhaus in Mennrath. Von 
dort aus zieht der Zug über Menn-
rathschmidt, die Günhovener 
Straße und die Stadtwaldstraße 
zurück zur Schule. Die Kinder 
würden sich sehr über einen ge-
schmückten Zugweg freuen. Im 
Anschluss an den Martinsum-
zug findet auf dem Schulhof die 
Mantelteilung im Schein des 
Feuers statt. Danach gibt es ein 
warmes Getränk und einen klei-
nen Martinsmarkt. Zeitgleich 
wird die Tüten- und Weckmann-
ausgabe für die Kinder sein. 

In eigener Sache:
Zum Leserbrief in der Ausga-
be 456 „Rufmord gegen einen 
Lehrer - Trauerspiel in Rhein-
dahlen“ haben wir noch einen 
Leserbrief erhalten, bei dem 
der Absender anonym bleiben 
möchte. Anonyme Briefe dru-
cken wir aber nicht ab.
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Prinzessin Anna-Lena I. 
von der KG Mennrather Sankhase
Anna-Lena Heinrichs, 11 Jahre, 
hat ihre erste Veranstaltung der 
KG Mennrather Sankhase 1954 
e.V. noch vor ihrer Geburt be-
sucht, nämlich im Januar 2012 im 
Bauch ihrer Mama die Kappen-
sitzung, damals noch im Haus 
Dahlen, einen Monat später wur-
de sie geboren.Sie wurde in der 
Kapelle Mennrath 2012 getauft 
und ist somit eine waschechte 
Mennratherin.
Auf den Kindersitzungen der 
Sankhasen war sie immer be-
sonders begeistert von den 
Tanzgarde,n und so tanzte sie sel-
ber ihre erste Session 2018 bei 
den Minis. Mittlerweile gehört sie 
zu den Gardekids. Tanzen ist ihre 
Leidenschaft, so macht sie auch 
schon seit dem 3. Lebensjahr Bal-
lett und mittlerweile tanzt sie so-
gar auf Spitze.
Anna-Lena wollte sich zwar nie als 
Prinzessin verkleiden, aber schon 
unbedingt immer Prinzessin der 
KG werden, und dieser Wunsch 
geht nun endlich in Erfüllung.Sie 
wird ihr Amt mit Herz erfüllen und 
freut sich auf die vielen Veranstal-
tungen; begleitet wird sie von ih-
ren Ajudantinnen, Lana und Maja 
Gieres, die beide auch seit 2018 
Tänzerinnen der Garde sind.

Sessionseröffnung der KG Potz op 
Rheindahlen 1873 e.V. 

Bald ist es wieder soweit und die Jecken übernehmen die Regent-
schaft in Rheindahlen. Die Karnevalsgesellschaft Potz op freut sich,  
auch in diesem Jahr ein Kinderprinzenpaar gefunden zu haben, 
welches die 5. Jahreszeit in Rheindahlen feiern wird. 

Luke Oster und Sophie Coenen werden am 11.11.2023 im Jugendheim 
Rheindahlen zu Prinz Luke und Prinzessin Sophie proklamiert. 
Für Sophie war bereits seit vielen Jahren klar, dass sie einmal Kinder-
prinzessin in Rheindahlen werden würde. Die 13-jährige tanzt bereits 
seit einigen Jahren in der Minigarde der KG Potz op und wird in dieser 
Session in die Juniorengarde aufsteigen. Den ebenfalls 13-jährigen 
Luke hat sie auf einer Karnevalsveranstaltung am vergangenen Alt-
weiber-Donnerstag kennengelernt. Schnell war klar, dass die beiden 
das neue Kinderprinzenpaar der KG Potz op werden würden. 
Die Proklamation findet am 11.11.2023 ab 19:00 Uhr im Jugendheim 
Rheindahlen am Südwall statt. Der Eintritt ist frei. Die KG Potz op freut 
sich auf viele Besucher*innen 
Termine der KG in der Session 2023 / 2024
07.01.2024	 12:00 Uhr 	 Biwak 
28.01.2024	 11:00 Uhr 	 Herrensitzung 
02.02.2024	 20:00 Uhr 	 Allemannsjeck 
04.02.2024	 15:11 Uhr 	 Kindersitzung 
11.02.2024	 14:11 Uhr 	 Internat. Kinderkarnevalszug 
		  16:00 Uhr 	 After Zoch Party 		

Altkleidersammlung Kolping
Tue Gutes und unterstütze die Kolping Kleider Sammlung 

Am 3.2.2024 ab 10.00 Uhr wird in den Kapellenbezirken Mennrath, 
Günhoven, Voosen und Genhülsen mit der Sammlung begonnen. Wer 
seine Altkleider selbst bringen möchte, kann diese am 2.2.2024 an 
der Kapelle in Mennrath von 15 - 17 Uhr abgeben.
Für die Broicher Gemeinde besteht die Möglichkeit, die Kolping-
sammlung zu unterstützen, indem sie die Altkleider am 2.2.2024 an 
der Broicher Kirche abgeben. Die Uhrzeit wird im Schaukasten be-
kanntgegeben.
Allen Spendern im Voraus ein herzlichen Dank.
Die Kolpinggruppe Günhoven will mit dieser Sammlung die Projekte 
unterstützen, die gemeinnützig sind und nicht mit öffentlichen Mit-
teln gefördert werden.

Nächster SL 24.11.2023
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TOTAL-AUSVERKAUF
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50%
reduziert

28.10.2021

H E R R E NMOD EN

Wir schließen unser Geschäft in Erkelenz, Kölner Str. 17

ERKELENZ • Kölner Str. 17

Hinweis für unsere Kunden: wegen umfangreicher Reduzierungs-Arbeiten bleibt unser Geschäft am Mittwoch, den 18.10.2023 geschlossen.

Alles is
t

Reduzi
ert!

Alles

muss r
aus!

Vorbildliche Rekonstruktion der Schriefersmühle
Engagierte Mitglieder dringend gesucht

Vom Erhalten und Rekonstruie-
ren alter Gebäude hat man in 
Rheindahlen – mit Ausnahme 
der St.-Peter-Straße - nicht viel 
gehalten. In den letzten Jahr-
zehnten wurde lieber abgerissen 
und neu gebaut. Dieser Trend 
setzt sich leider fort. Das schöne 
alte Eckgebäude Ecke Beecker / 
Hilderather Straße, in dem zur-
zeit eine Frauenärztin praktiziert, 
soll abgerissen werden, um Neu-
bauten zu weichen. 
Umso lobenswerter ist es, dass 
sich 2011 der Förderverein 
Schriefersmühle e.V. gegründet 
hat, der die 1747 erbaute Schrie-
fersmühle, der bis dahindurch 
Kriegs- und Brandschäden sowie 
durch natürliche Verfallsvorgän-
ge die vollständige Zerstörung 
drohte, wieder rekonstruiert hat. 
Sie war bis 2011 in einem kata-
stophalen Zustand, ist aber nun 
ein Blickfang, wenn man aus 
Richtung Erkelenz nach Rhein-
dahlen hineinkommt.
Das Ziel des bisher ca. 30 Mit-
glieder umfassenden Vereins 
ist es, die Mühle zu bewahren 
und der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung zu stellen. Zunächst muss-
te sie vor dem vollständigen Ver-
fall gerettet und die äußere Hülle 
des Mühlenturms Instandgesetzt 
werden. Außerdem wurde der 
Mühlenberg soweit hergerichtet, 
dass er keine Gefahr mehr für 
die Öffentlichkeit darstellt. Et-
liche Jahre war viel Eigenarbeit 
und viel Geld nötig, um die Müh-
le so herzurichten, wie sie sich 
heute präsentiert. Dazu haben 
die Vorstandsmitglieder  bisher 
ca. 430.000 Euro an Spenden-
geldern, Zuwendungen und För-
derbeträgen gesammelt.

„Baulich ist die Restaurierung 

Von links: 2. Vorsitzender Arno Oellers, Schatzmeister Heinz 
Theißen, Schriftführer Klaus Wörndle und Ellwyn Purrio

abgeschlossen“, erklärte der 2. 
Vorsitzende Arno Oellers. „Eini-
ge Dinge müssen noch gemacht 
werden wie die Dachrenovierung, 
Einbau einer Küchenzeile, Kauf 
eines Beamers.“
So ist die Mühle nun bereit für 
weitere Aktivitäten. Es haben 
bereits einige Ausstellungen 
stattgefunden, Musikveranstal-
tungen, Lesungen, Seminare, 
Führungen duch die Mühle. 
Schriftführer Klaus Wörndle 
ist für die Veranstaltungen zu-
ständig: „Wir hatten schon Kin-
dergartengruppen und Schul-
klassen hier, haben uns am 
Deutschen Mühlentag und am 
Tag des offenen Denkmals betei-
ligt. Im Erdgeschoss und im er-
sten Obergeschoss besteht ein 
Raumangebot von ca. 80 qm. 
Hier könnte ich mir noch viele 
andere Veranstaltungen vorstel-
len.“ 
Ellwyn Purrio ergänzt: „Im Ok-
tober hatten wir die erste Hoch-

zeit hier in der 
Mühle und wir 
haben schon et-
liche Voranmel-
dungen.“ Wer 
Näheres zum 
Heiraten in der 
Mühle wissen 
will, kann unter 
der Mailadresse 
epurrio@t-online.
de nachfragen. 
Mieten kann man 
die Mühle zu 
günstigen Kondi-
tionen. Schatz-
meister Heinz 
Theißen: „Für 
eine Trauung mit 
anschließendem 
S e k t e m p f a n g 
werden 100 Euro 

+ 30 Euro Nebenkosten fällig. Bei 
anderen Veranstaltungen kommt 
es auf die Art und die Dauer an.“
Der Vorstand freut sich über das 

gute Verhältnis und die Hilfs-
bereitschaft der benachbar-
ten Familie Plum. So ist es z.B. 
kein Problem, dass bei Veran-
staltungen die Toilette der be-
nachbarten Gaststätte benutzt 
werden kann und das auch wei-

terhin, wenn die Gaststätte Ende 
des Jahres schließt. Auch zur an-
deren Nachbarin Nicola Klank, 
die neben der Mühle ein Ände-
rungsatelier für Brautmoden be-
treibt, bestehen gute Verbin-
dungen. So hat Frau Klank vor 
der ersten Hochzeit in der Müh-
le noch schnell Hussen für die 
Stühle der Brautleute genäht.
Und noch eins liegt dem Kassie-
rer aber auch dem gesamten Vor-
stand am Herzen: Wir suchen 
dringend neue Mitglieder. Die 
Mitgliedsbeiträge der bisherigen 
Mitglieder decken gerade die 
laufenden Kosten. Die Mitglied-
schaft gibt es für 36 Euro Jahres-
beitrag. Firmen zahlen 70  Euro. 
Der Vorstand würde sich sehr 
über jedes neue Mitglied freuen. 
Er möchte auch jüngere Leute für 
den Verein begeistern. Beitritts-
erklärungen gibt es im Internet 
auf der Seite www.schriefersmu-
ehle.de. Heinz Theißen beant-

wortet gerne Fragen zum Verein 
unter der Mailadresse Heinz-
Theissen@freenet.de. Der Ver-
ein beabsichtigt keine Gewinn-
erzielung, Entgelte werden nur 
erhoben, um Veranstaltungen 
kostendeckend durchzuführen.  



15

Alles begann im Jahr 1988. 
Die Eheleute Ingrid und John 
Glattback, sowie die Eheleu-
te Johanna und Bernhard Lot-
ze gründeten den Verein TSC 
Rheindahlen.
Das Training der Kinder-und 
Erwachsenengruppen fand in 
den ersten Jahren in den Räu-
men des Hauses Dahlen oder 
in der Grundschule Rhein-
dahlen statt. Der Wunsch der 
Mitglieder nach einem eige-
nen Vereinsheim konnte 10 
Jahre später verwirklicht wer-
den.
Die Grundsteinlegung war 
am 18.08.1998. Mit Eigenlei-
stungen von 100 Mitgliedern 
und insgesamt 3000 frei-
willigen Helferstunden ent-
stand auf der Broicher Stra-
ße 13 in Mönchengladbach 
Rheindahlen innerhalb eines 
Jahres das heutige Clubheim 
und wurde auf den Namen 

„TANZFORUM“ getauft.
Am 18.08.2013, genau 25 Jah-
re nach Gründung feierten 
die Mitglieder 25 Jahre TSCR-
heindahlen
mit einem Jubiläumsball und 
Tanzturnieren in den Stan-
dard- und Lateintänzen.
In den vergangenen 35 Jahren 
nahmen unsere Turnier- und 
Breitensport-Paare an un-
zähligen Turnieren mit groß-
em Erfolg teil. Dank hervor-
ragender Trainingsbedingungen 
in unseren Räumlichkeiten, so-
wie exzellenter Trainer und Trai-
nerinnen wurden zahlreiche Lan-

35 Jahre Tanzen in Rheindahlen

falls viele Turniere und Landes-
meisterschaften ausgerichtet, 
aber auch für Übungsparties, 
Tage der offenen Tür, vorweih-
nachtliche Aufführungen, Weih-

nachtsfeiern… war unser 
Clubheim der ideale Ort. Be-
sonders beliebt waren (und 
sind heute immer wieder) die 
besonderen Veranstaltungen 
wie „Tanz in den Mai“ sowie 
die Silvesterparty.
Im Jahr 2014 beschloss auf 
Anregung des Vorstands die 
Mitgliedsversammlung die 
Umbenennung des Vereines 
von TSC Rheindahlen auf den 
Namen TSC Mönchenglad-
bach e.V. vorzunehmen.
Auch heute noch gehört un-
ser TANZFORUM zu den mo-
dernsten und größten Club-
heimen in NRW. Die vier Säle 
zwischen 125 qm und 450 qm 
sind mit bestem dänischen 
schwingenden Parkettboden 
ausgelegt. Nach nun mitt-
lerweile 25 Jahren wurde der 
meistgenutzte Parkettboden 
im großen Saal aufbereitet, 
um unseren Mitglieder wei-
terhin viel Spaß für das ge-
meinsam schönste und ge-
sündeste Hobby bieten zu 
können.
Für das gesellige Beisammen-
sein steht jedem Mitglied un-
sere Cafeteria zu Verfügung. 
Nach unserem Motto „Tan-
zen mit Freu(n)den“, bieten 
wir ein breites Spektrum an 
Tänzen. Tanzbegeisterte Er-
wachsenen können neben 
den Gesellschaftskreisen, in 

denen Standard und Lateintän-
ze auf verschieden Erfahrungs-
level unterrichtet werden, Kur-
se für Discofox, Orientalischem 
Tanz, Irish Step, Folklore und 
Salsa in Anspruch nehmen. Im-
mer beliebter werden Kurse für 
Solotänzer:innen. Mit unseren 
Line Dance und Ladies-Latin-
Kursen sind wir auch hier gut 
aufgestellt. Den Kindern und Ju-
gendlichen schenken wir eben-
falls besondere Aufmerksamkeit. 
Ein gut aufgestelltes Angebot in 
den Alterklassen von 3 bis 14 Jah-
re ist vorhanden.
Brauchtum wird in Rheindahlen 
großgeschrieben. Seit nunmehr 
20 Jahren werden unsere Schüt-
zenpaare für das Schützenfest 
tanzfest gemacht. Show,-und 
Musical-Dance für Jugendliche 
und junge Erwachsene runden 
das Angebot ab.
Mit Freude und großer Begeiste-
rung für unseren Tanzsport bli-
cken wir auf die nächsten Jahre, 
in denen das Tanzen ein wich-
tiger Teil unserer Lebensfreude 
darstellt.

Preisausschreiben 2023

Am 28. September übergab die Verlegerin des SL Rheindahlen  an glückliche Gewinner jeweils 50 
Euro. Sie hatten sich am großen Preisausschreiben des SL beteiligt. Marieluise Harzen zeigte großen 
Respekt vor der Leistung der Gewinner, die das schwierige Rätsel gemeistert hatten. Über 100 Leser 
hatten sich beteiligt. Marieluise Harzen: „Wir wollen auch im nächsten Jahr die Heimatkenntnisse 
unserer Leser testen. Es wird aber sicher leichter zu lösen sein.“

desmeisterschaften gewonnen 
und auch auf nationaler und in-
ternationaler Ebene Siege und 
Finalteilnahmen erzielt. In un-
serem Clubheim wurden eben-
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Hutkonzert

Eigentumswohnungen in Mönchengladbach - Dorthausen
St.-Christophorus-Straße

Im Herzen von Dorthausen entstehen 2 Mehrfamilienhäuser mit jeweils
5 barrierefreien Eigentumswohnungen.

• Mit einer Wohnfläche von 75 - 89 m²

• Wohnungen mit Garten oder Balkon

• Penthousewohnung mit Dachterrasse

• Komfortabler, barrierefreier Zugang zu 
jeder Wohnung

• Energiesparende Bauweise  
Endenergiebedarf 27,90 kWh/m²a  
Energieträger: Strom  
Energieeffizienzklasse: A+

• Kaufpreise ab € 381.045,-

Schriefers Baugesellschaft mbH
Gingterkamp 42   41069 Mönchengladbach 

02161-595716   info@schriefers-baugesellschaft.de
www. schriefers.de

Wir freuen uns über Ihren Anruf.  
Weitere Informationen auf unserer Hompage.

Nur noch 4 Wohnungen erhältlich

MAM
MUNDART AM MORGEN 

MIT DER KULTBAND

De Neäschbrooker
Sonntag, 12.11., 11.11 Uhr

AWO, Helenastraße 3
Hutkonzert

Für Getränke und kleine 
Häppchen wird gesorgt.

Karten gibt es bei der AWO, 
Helenastraße 3

Eine Gemeinschaftsveranstaltung von AWO und BVR

Mundart am Morgen 
Ein besonderer Leckerbissen 
scheint die Veranstaltung zu wer-
den, die AWO und Bürgerverein 
Rheindahlen (BVR) am Sonntag, 
dem 12.11.um 11.11 Uhr, ein Tag 
nach Karnevalseröffnung, anbie-
ten wollen. Die Kultband „De Ne-
äschbrooker“, vielen als Mund-

artband mit dem besonderen 
Etwas bekannt, spielen an die-
sem Morgen mundartliche Lieder 
en Jläbbäcker Platt. Die Veran-
stalter nennen es MAM, Mundart 
am Morgen. Klar, dass auch Köl-
sche Lieder von den Bläck Föös 
dabei sind, ebenso die Lieder 

wie „Oser Nobbers Pitter“, dat-
Drietlied vö Lü-esch und Ori-
ginallieder der Neäschbroo-
ker. Wer von sich aus Gedichte 
und Lieder vortragen möchte, ist 
auch herzlich eingeladen. Der 
Eintritt beträgt 10 Euro. Dafür be-
kommt man 2-3 Stunden herr-

liche Musik. Klar, wer etwas trin-
ken und mümmeln will, kann das 
auch. Die Veranstalter, AWO und 
BVR, glauben, dass vor allem das 
ältere Publikum seine helle Freu-
de haben wird. Man sollte sich 
frühzeitig eine Eintrittskarte si-
chern. Es lohnt sich.

85 Jahre
Reichspogromnacht

Gedenkstunde
Freitag,  

9. November 2023,
17 Uhr
AWO 

Begegnungsstätte 
Helenastraße 3 

Eine Veranstaltung 
von AWO und BVR
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105. Sankt-Martin-Zug
 in Sittard

 Wann:           18. November 2023
Treffpunkt:    17:30 Uhr Ortseingang Schriefers 
Zugweg:        Schriefers, Sittardheide, Genholland, Baum, Hilderath
                        Sittard,
Wie in den vergangenen Jahren findet vor Beginn des Zuges wie-
der ein Fackelwettbewerb statt. Hierzu werden die drei schönsten, 
selbstgebastelten Fackeln ausgewählt.
Die Gewinner bekommen am Feuer vom St. Martin ein Geschenk 
überreicht und werden mit ihren Fackeln fotografiert. Das Foto soll im 
nächsten SL erscheinen.
Eine Martinstüte bekommen alle Kinder, die im Besitz eines gültigen 
Gutscheines sind,  nach der Mantelteilung am Ritaheim.
Die Tütenausgabe beginnt nach der Mantelteilung in der Kapelle 
Sittard (Josefshaus)

Zuverlässige Austräger(innen) 
gesucht

für die  Bereiche 
Kothausen, Mennrath

Dorthausen, Broich, Peel
Interessenten melden sich bei
SL Rheindahlen, Frau Harzen

Telefon 57 10 19
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Dennis  Schiefke,  Deutsche Giganetz:
 „Unsere Aktion in Rheindahlen ist gut angelaufen

SL: Sind Sie zufrieden?
Schiefke: Unsere Mitarbeiter ge-
ben durchaus positive Signale.  
Sie werden freundlich aufge-
nommen, die Leute sind wiss-
begierig und dankbar, dass man 
Rheindahlen nicht außen vor 
lässt.
SL: Die Rheindahlener sind im-
mer vorsichtig. Man weiß ja 
nicht ...
Schiefke: Das ist ja auch in Ord-
nung. Die Deutsche Giganetz, 
die sich Verkabelung der Glasfa-
ser in Rheindahlen zum Ziel ge-
setzt hat, ist auch nicht irgend-
wer. Wir sind keine fliegenden 
Händler, die Apfelsinen oder 
Teppiche zum Sonderpreis an-
bieten. Wir sind ein deutsch-
landweit agierendes Unterneh-
men, das sich zum Ziel gesetzt 
hat, an der perfekten Digitali-
sierung Deutschlands mitzuwir-
ken. Dabei haben wir uns zuse-
hends auch auf den ländlichen 
Raum spezialisiert. Denn hier 
ist die Digitalisierung erst in den 
Anfängen.
SL: Ist denn der Datenverbrauch 
wirklich so hoch?
Schiefke: Er wird immer rasanter. 
Im Jahre 2001 betrug der durch-
schnittliche Verbrauch pro Haus-
halt pro Monat 1,8 Gbit. 10 Jah-
re später waren es schon 12 Gbit. 
In den letzten beiden Jahren ist 
er explodiert auf 274,4 Gbit. Das 
sind Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes. Jetzt merkt schon 
jeder, wie die Digitalisierung im 
eigenen Haushalt immer stärker 
um sich greift. Die Anzahl ver-
netzter Geräte pro Person be-
trug im Jahre 2012 2 Geräte, sie 
betrug im Jahre 2020 7. Sie erle-
ben es sicher auch heute selbst 
in der eigenen Familie.
SL: Viele haben Angst, dass sie 
das Ganze überhaupt nicht be-

greifen und über den Tisch gezo-
gen werden.
Schiefke: Glauben Sie mir, die-
se Angst ist unbegründet. Wir 

eigentümer seine Zustimmung 
gegeben hat, setzen sich unse-
re Mitarbeiter mit Ihnen zusam-
men. Sie als Mieter sind unser 
Vertragspartner. Mit Ihnen wer-
den dann auch die einzelnen 
Maßnahmen besprochen. Sie 
bestimmen, wo die Geräte für 
den Empfang eingesetzt werden. 
Ich will Sie nicht mit den Fach-
begriffen verwirren. Unsere Mit-

arbeiter können das für Sie viel 
besser erklären. Sie sagen Ih-
nen auch, welche Tarife für Sie in 
Frage kommen, sie wissen auch, 
was geschehen muss, wenn Sie 
einen Vertrag eingehen, wie Sie 
alte Verträge  kündigen. Wenn 
Sie so wollen, man nimmt Sie an 
die Hand...
SL: Hören wir hier auf. Ihre Mit-
arbeiter machen das schon.

Viele Rheindahlener nahmen an der Information Im Jägerhof teil

Dennis Schiefke, Manager Deut-
sche Giganetz
haben zuletzt in Wickrath eine 
Aktion durchgeführt. Viele wa-
ren dort skeptisch. Wir haben 
aber nun so viele Kunden, dass 
wir mit unseren Anschlüssen an-
fangen können. Unsere Mitar-
beiter gehen auf jede Frage ein. 
Und glauben Sie mir: Es gibt kei-
ne dummen Fragen. Darum mein 
Rat: Haben Sie keine Angst und 
fragen Sie. Wir lassen Sie nicht 
im Dunkel tapsen. Oder noch 
besser gesagt: Sie kaufen keine 
Katze im Sack. Sie unterschrei-
ben erst, wenn Sie alles verstan-
den haben.
SL: Wie steht es mit den Kosten?
Schiefke: Sprechen wir zunächst 
einmal, wie Sie vorgehen. Damit 
angefangen werden kann, muss 
in einem Mehrfamilienhaus zu-
nächst einmal der Besitzer  seine 
Zustimmung geben, dass Glasfa-
ser ins Haus gelegt werden kann. 
Das ist völlig kostenlos, zur Zeit 
noch, im Rahmen unserer Akti-
on. Ansonsten hat der Anschluss 
im Haus einen Wert von knapp 
2000 Euro. Damit hat der einzel-
ne nichts zu tun. Wenn der Haus-

Auch im Biergarten verfolgten die Interessierten die Information
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Was sind die besonderen Kenn-
zeichen für die Heimat Rhein-
dahlen? Zum Beispiel die vielen 
Vereine, die hier tätig sind. 
Manfred Drehsen und Charly 
Jansen, die im Jahre 1992 das 
Buch „Hier leben wir - Rheindah-
len“ herausgaben, zählten 76 
Vereine. Viele gibt es nicht mehr. 
Aber z.B. vier Bruderschaften 
kann kein anderer Stadtteil auf-
weisen. Hinzu kommen die viele 
Interessengemeinschaften und 
und und.
Die 1354 gegründete Stadt Dalen 
hat eine bewegte Geschichte. 
Ein Brand, der sie im Jahre 1647, 
ein Jahr vor Ende des 30jährigen 
Krieges fast vollständig zerstörte, 
hat zwar die Entwicklung beein-
trächtigt, aber nicht zerstört.
Der SL überschrieb einmal die Si-
tuation Rhendahlens mit „Rhein-
dahlener Land - Heiliges Land“. 
Damit war insbesondere her-
vorgehoben, dass kein ande-
rer Stadt- bzw. Ortsteil so viele 
kirchliche Bauten und Denkmä-
ler aufweisen kann. Von da aus 
wird auch verständlich, dass der 
SL so oft über christliche Belan-
ge berichtet. Das ist für ein „welt-
liches“ Printmedium ungewöhn-
lich. Dass sich die Redaktion 
immer wieder barsch und über-
sensibel in kirchliche Belange 
einmischt, kommt auch nicht 
überall vor. Und dass schlussen-
dlich zu unseren Einlassungen 
erhebliche Widerstände deut-
lich werden, akzeptieren wir. Das 
sehr lange Interview mit Pfarrer 
Harald Josephs in dieser Ausga-
be unterstützt unsere Aussagen 
ausdrücklich.
Der SL Rheindahlen sieht sich 
als Heimatzeitung, das heißt, all 
das, was unserer Meinung nach 
für unsere Heimat Rheindahlen 
wichtig ist, wird veröffentlicht 
und kommentiert.
Der SL Rheindahlen ist überpar-
teilich und unabhängig, im Kern 
aber christlich. So zeichnet un-
sere Heimat Rheindahlen auch 
aus, dass so viele Straßenna-
men kirchliche Bezüge haben. 
Viele sind nach Pastören unserer 
Gemeinde benannt, manche tra-
gen Namen von Heiligen. Für uns 
ist es selbstverständlich, dass 
wir uns an einer Straßenbezeich-
nung „Hamburg Ring“ stören, 
aber keinen Platz haben für eine 
Straße mit dem Namen des ehe-
maligen Pfarrers Winfried Geh-
len. 

Heimat-67Zeilen-

Auch Hausbesuche

Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Missbrauch 
durch Rheindah-

lener Priester
Das Bistum Aachen hat eine Li-
ste mit 53 Missbrauchstätern 
veröffentlicht. In dieser Liste 
stehen auch drei Priester, die in 
Rheindahlen gewirkt haben. 
Helmut Rottleb war von 1967 bis 
1992 Pfarrer in St. Helena Rhein-
dahlen. Gegen Rottleb ist ein 
Vorwurf sexueller Gewalt gegen 
Minderjährige/Schutzbefohlene 
bekannt. Er bezieht sich auf den 
Zeitraum Ende der 1970er/An-
fang der 1980er Jahre, als Rottleb 
Pfarrer in Rheindahlen war. 
Karl Josef van Kück war von 1958 
bis 1962 Kaplan in St. Helena 
Rheindahlen. Hubert Peters war 
von 1963 bis 1968 Kaplan in St. 
Helena Rheindahlen. 
Gegen die beiden Kapläne lie-
gen Beschuldigungen für die Zeit 
nach Rheindahlen vor.
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Sehr geehrte Frau Blank,
wir freuen uns sehr, dass Ihnen 
das Schützenfest im August gut 
gefallen hat. Auch wir von der 
Bruderschaft waren mit der Re-
sonanz sehr zufrieden. Und Ihre 
Enttäuschung, dass der Seni-
orennachmittag am Schützenfest 
Dienstag nicht stattgefunden hat, 
können wir nachvollziehen. 
Was nicht richtig ist, dass dies 
an fehlenden Helfern gelegen 
hat. Unser Major, Gerd Sogge-
berg, hatte seine Bereitschaft 
erklärt, wieder die Moderati-
on zu übernehmen. Auch die 
Schützengruppe Artillerie 2xxx 
hätte wieder den Service für den 
Nachmittag übernommen. An 
mangelnder Bereitschaft zu hel-
fen, hat es also nicht gelegen. 
Vielmehr hat die Resonanz in 
den letzten Jahren uns dazu be-
wogen, den Nachmittag nicht 
mehr durchzuführen. Im Jahr 
2022 haben nur 26 Seniorinnen 
und Senioren teilgenommen. 
Auch schon vor Corona hat das 
Interesse an der Veranstaltung 
stark nachgelassen. 

Da der Aufwand für die Bruder-
schaft für diesen Nachmittag er-
heblich ist – das gesamte Equip-
ment, das benötigt wird, ist im 
Zelt nicht vorhanden und muss 
entsprechend besorgt werden– 
sollte auch die Beteiligung in 
einem entsprechenden Verhält-
nis stehen. 
Wir vergessen unsere älteren 
Mitbürger nicht, denn Jung und 
Alt sind jederzeit herzlich in un-
serem herrlichen Biergarten 
willkommen, um mitzufeiern 
und auch auf der Tanzfläche im 
Festzelt einmal das Tanzbein zu 
schwingen. 
Gleichzeitig sammeln wir aber 
Ideen für eine Veranstaltung, die 
wieder mehr Senioreninnen und 
Senioren anspricht, die wir dann 
zum Schützenfest 2024 durch-
führen wollen. Da sind wir für An-
regungen dankbar. 
Thomas Funken
2. Brudermeister

MAM
12.11.11.11
Bei der AWO

Helenastraße 3
Es spielen

De Neäschbrooker

Vor 85 Jahren Reichspogromnacht
Vor 85 Jahren, in der Nacht vom 9. auf den 10. November 1938, brann-
ten die Synagogen. Sie brannten in Baden, Württemberg und Hohen-
zollern genauso wie im gesamten Deutschen Reich.
Der 9. November ist der Tag, an dem organisierte Schlägertrupps jü-
dische Geschäfte, Gotteshäuser und andere Einrichtungen in Brand 
setzten. Es ist der Tag, an dem Tausende Jüdinnen und Juden miss-
handelt, verhaftet oder getötet wurden. AWO und Bürgerverein Rhein-
dahlen erinnern am

Freitag,  9. November 2023,17 Uhr
AWO Begegnungsstätte Helenastraße 3 

in einer Gedenkstunde
an dieses schreckliche Ereignis. Texte aus dem Buch von Edgar Rütten 
und Andrea Scholz „ Juden in Mönchengladbach-Rheindahlen“ kom-
men zum Vortrag. 
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SL: Fast 10 Jahre ist es her, dass 
es ein größeres Gespräch mit 
unserer Zeitung gab, schön dass 
dies heute wieder klappt. Wir 
würden gerne über die Struk-
turveränderungen im Bistum 
Aachen sprechen und über die 
Konsequenzen, die diese für die 
Rheindahlener Gemeinden ha-
ben.

Josephs: Ja, schön, dass hier die-
se Gelegenheit entsteht, dass 
wir über den Pfarrbrief WIR hi-
naus Menschen erreichen kön-
nen. Der WIR hat seit 2 Jahren im-
mer wieder den aktuellen Stand 
dargestellt. 

SL: Strukturveränderungen – 
fangen Sie mal bei den Wurzeln 
an.
Josephs: Ich reduziere es mal auf 
das Bistum Aachen und dann so 
schnell wie möglich auf unsere 
Situation hier. Den Strukturpro-
zess der deutschen Kirche oder 
gar der Weltkirche können wir 
hier vernachlässigen. 

SL: Okay, dann bitte.
Josephs: Der Aachener Bischof 
hat mit seinem Beratungsteam 
sehr früh nach seinem Amts-
antritt erkannt, dass er das Bis-
tum Aachen neu aufstellen muss. 
Früher galt jeder Kirchturm für 
sich, über die Dekanate bzw. Ge-
meinschaften von Gemeinden 
(GdG) wurde später Zusammen-
arbeit eingefordert.  Jetzt gibt 
es den nächsten Schritt mit „Pa-
storalen Räumen“, die letztlich 
meist ein großflächigeres Zu-
sammenarbeiten hervorrufen als 
bisher. Der Prozess des Bistums 
Aachen heißt „Heute bei Dir!“

SL: Und wie ist der Prozess im 
Bistum gelaufen?
Josephs: Der Bischof wollte eine 
große und breite Beteiligung in-
nerhalb und auch von außerhalb 
der Kirche. 
Es geht ihm nicht nur um die 
Pfarrgemeinden sondern auch 
um die Verbände, die Caritas, 
die Kindergärten, die kirchlichen 
Schulen und vieles andere mehr. 
Die wollte er einbinden. Dabei 
entstand ein neuer Begriff: „Orte 
von Kirche“.

SL: Was sollen wir darunter ver-
stehen?
Josephs: Neben all dem, was 
schon längst etabliert ist in den 
Pfarren, z.B. Bruderschaften, Ver-
bände, Musikgruppen, Messdie-
ner etc. sollen auch Kooperati-
onen mit anderen Institutionen 
anerkannt werden, wenn diese 
das mitmachen, als Orte von Kir-
che in den Pastoralen Räumen. 
Dies kann z.B. der Volksverein, 
ein Krankenhaus, ein Altenheim, 
ein Frauenhaus, ein Obdachlo-
senzentrum, eine Tafel für Be-
dürftige sein, da sind nur wenig 
Grenzen gesetzt. Aber immer nur 
im gegenseitigen Einverständnis. 
Der Bischof rückt damit vom rei-
nen Kirchturmdenken ein gutes 
Stück ab, öffnet das Denken von 
Kirche.

SL: Bleiben wir mal bei den Pa-
storalen Räumen und den Orten 
von Kirche für Rheindahlen und 
Umgebung.
Josephs: Da sich das System 
Orte von Kirche erst noch entwi-
ckeln muss, können wir es hier 
im Moment ganz rausnehmen. 
Wir gehen mal auf die Pastoralen 
Räume. Seit ca 2 Jahren gibt es 
diese Perspektive als Nachfolge 
der GdG. 6-7 Räume in der Regi-
on MG, das war die Vorgabe von 
Aachen, die aber flexibel blieb.

SL: Wie sind diese entwickelt 
worden? Von Aachen oder hier 
vor Ort?
Josephs: Ab der zahlenmäßigen 
Vorgabe 6-7 dann hier in der Re-
gion. Viele benachbarte GdG ha-

ben miteinander gesprochen. 
Unsere Nachbarn sind MG-West 
mit Hardt, Venn, Windberg, dann 
RY-West mit Pongs, Hockstein, 
Ohler und letztlich RY-Wickrath-
Odenkirchen mit ihren Gemein-
den. 
Unterm Strich ist innerhalb un-
serer GdG auch St. Benedikt mit 
Holt, Speick und Westend eine 
eigene Größe. Und unser Be-
reich, das sind Hehn und Rhein-
dahlen. 
Und wenn in der Folge von Hehn 
die Rede ist, dann gilt dies im-
mer auch für Dorthausen und 
Kothausen. Und wenn von Rhein-
dahlen die Rede ist, dann immer 
mit Broich, Gerkerath, Günhoven 
und Mennrath, um die Kirchorte 
zu nennen.

SL: Wie hat es dann in unserem 
Bereich begonnen?
Josephs: Den Aufschlag habe 
ich vor gut einem Jahr gegen-
über unseren jeweiligen Gre-
mien unserer 3 Pfarren, also 3x 
Kirchenvorstand und 3x Pfarrei-
rat gemacht. 
Ich habe die Zukunft in Pasto-
ralen Räumen dargestellt und 
die oben genannten Optionen. 
Ich habe davon berichtet, dass 
der Pfarrbrief von MG-West 
(ohne Vorabsprache zu mir hin) 
die Möglichkeit, die Einladung 
für einen Pastoralen Raum mit 
Hehn und Holt und MG-West ver-
öffentlicht hat. Ich habe darauf 
hingewiesen, dass die Grund-
entscheidung für die Region MG 
insgesamt nicht von Rheindah-
len ausgeht sondern logischer-
weise von den beiden Zentren 
der Stadt. 
Ganz am Anfang stand die Ent-

scheidung: tendiert der Abtei-
berg nach MG-West oder in den 
Neuwerker Raum (was letztlich 
so gekommen ist)? 
Dann muss RY-Mitte sich auf-
stellen, ursprünglich Richtung 
Hermges. Und dann erst konnten 
wir im Westen der Stadt sehen, 
welche Nachbarn und Zusam-

menarbeiten übrigbleiben. MG-
West blieb somit als Gesprächs-
partner an Bord.

SL: Wer hat dann mit wem ge-
sprochen?
Josephs: Ich habe die Sondie-
rungsgespräche wesentlich den 
Ehrenamtlern überlassen, so-
wohl mit den pastoralen Kolle-
ginnen und Kollegen hier vor Ort 
als auch mit meinen Pfarrerkol-
legen in Pongs und Wickrath war 
ich da einig. 
Dabei gab es jederzeit einen gu-
ten Informationsfluss nach den 
einzelnen Sondierungsgesprä-
chen. Sah es anfangs nach ei-
ner Zusammenarbeit mit RY-West 
und RY-Wickrath aus, blieb am 
Ende Wickrath übrig. Wickrath 
und Odenkirchen arbeiten künf-
tig nicht mehr zusammen. 
Wickrath und Rheindahlen ha-
ben eine gut zusammenpas-
sende Struktur mit Kleinstadt 
und Dorfgemeinschaften. 
Ursprünglich haben auch die 
Ehrenamtler aus Hehn an die-
sen Gesprächen teilgenommen. 
Die Gespräche, die Ehrenamt-
ler aus Hehn dann aber auch mit 
MG-West geführt haben, führten 
dazu, dass KV und Pfarreirat in 
Hehn mit klarer Mehrheit ent-
schieden haben, sich dort anzu-
schließen. Die Türe, im Verbund 
mit Rheindahlen und Broich zu 
bleiben, stand jederzeit offen. 
Das ebenfalls von MG-West um-
worbene Holt geht nochmal an-
dere Wege.
Es gab auch im Kirchenvor-
stand eine sehr fundierte Einga-
be, doch in deutlich größeren 
Einheiten zu denken und für die 
ganze Region z.B. nur vier pasto-
rale Räume zu errichten. 
(Info: In ganz Krefeld gibt es künf-
tig wohl nur einen Pastoralen 
Raum). 
Aber das war letztlich für unsere 
Gremien eine Abwägung: Über-
sichtlichkeit zu bewahren oder 
den großen Schritt jetzt schon 
zu machen?
Damit ist mein ursprünglicher 
Wunsch erfüllt worden. Alle Fen-
ster einmal weit aufmachen, alle 
Steine mal einmal rumdrehen, 
sich dann positionieren und je 
nachdem auch unterschiedliche 
Wege weitergehen. 
All dies aus meiner Sicht mit 
großem Respekt.
Diese Ergebnisse, dass Hehn mit 
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„Der Bischof wollte
 eine große und breite

 Beteiligung innerhalb 
und auch von außerhalb 

der Kirche.“ 

Ich habe darauf 
hingewiesen, dass die 

Grundentscheidung 
für die Region MG insge-
samt nicht von Rheindah-

len ausgeht sondern
 logischerweise 

von den beiden Zentren 
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MG-West und Rheindahlen mit 
Wickrath zusammenarbeiten will, 
sind dann in die Region kom-
muniziert worden und Ende Au-
gust 2023 auch in der entspre-
chenden Konferenz bestätigt 
worden als Wunsch der gesamt-
en Region.

SL: Kennen Sie die Gründe, dass 
Hehn sich lieber nach MG West 
orientiert?
Josephs: Ganz sicher und mir 
auch bekannt gibt es die räum-
lich engere Verbindung. Hehn 
und Hardt sind nur 500 Meter 
auseinander. 
Das liegt näher als den Blick 
nach Wanlo mitnehmen zu müs-

sen. Dann gibt es wohl auch hi-
storische Strukturen. 
Und vermutlich gab es in Hehn 
auch den Wunsch nach Verände-
rung. Da gab es schon auch The-
men, die sehr unruhig diskutiert 
wurden, sei es z.B. die Schlie-
ßung der Dorthausener Kirche 
oder auch die Fronleichnamsge-
staltung.

SL: Wurden oder werden (dazu) 
die Gemeinden zur Neugliede-
rung befragt?
Josephs: Für Rheindahlen und 
Broich war die Linie klar, weiter 
zusammenarbeiten zu wollen: 
Broich und Rheindahlen zu tren-
nen hätte einfach keinen Sinn er-
geben. 
Da musste man auch die Ge-
meinden nicht extra befragen, 
das konnten die gewählten Gre-
mien sicherlich gut einschätzen 
und ich bin mir sicher, sie waren 
auch mit vielen Gruppen der Ge-
meinden im Gespräch. 
Auch in Hehn haben die Schrit-
te sicherlich nicht nur Kirchen-
vorstand und Pfarreirat disku-
tiert, dafür sind die Vereine zu 
sehr verwoben. Da wäre rechtzei-
tig ausgebremst worden, wenn 
das nicht Konsens des Ortes ge-
wesen wäre. 
Ob und wo und zu welchen Fra-
gen es Gemeindeversamm-
lungen einmal geben wird, ist 
absolut offen. Bei Bedarf gerne, 

dann entscheiden das die Gre-
mien KV und PGR.

SL: Wird sich denn viel ändern?
Josephs: Es gibt sicher nicht den 
großen Schalter, mit dem alles 
umgelegt wird. Sobald die Vor-
schläge bestätigt sind, werden 
die Sondierungen sehr viel mehr 
zu Umsetzungsgesprächen. 
Wer ruft wo an, wenn es um Tau-
fen, Hochzeiten, Beerdigungen 
usw. geht? Gibt es eine große 
gemeinsame Gottesdienstord-
nung oder gibt es in Rheindah-
len-Wickrath zunächst zwei Teil-
bezirke? 
Überhaupt…. Kommunionvor-
bereitung, Firmvorbereitung…. 
Großflächig oder überschaubar? 

…. Da gibt es sicher unterschied-
liche Ansätze auch aus dem Eh-
renamt. 

SL: Und nun?
Josephs: Post nach Aachen ist 
raus – Post aus Aachen wird ir-
gendwann kommen. Der Bischof 
will bis Ende dieses Jahres ent-
scheiden. Ich hoffe, er kann Wort 
halten und die Vorschläge der 
Basis bestätigen. Für das Wo-
chenende 21./22.10.1923 hat der 
Bischof ein Hirtenwort angekün-
digt. Eine solche Vorakündigung 
ist ungewöhnlich und deutet auf 
eine besondere Gewichtung hin. 
Es liegt mir aber noch nicht vor, 
auch der Flurfunk ist noch still.

SL: Und punktgenau ab 
01.01.2024 ist alles anders?
Josephs: Nein, die Umsetzung 
kann ab sofort beginnen, sie 
muss aber erst zum 01.01.2028 
abgeschlossen sein.

SL: Wieso dauert es so lange?
Josephs: Weil wir die Menschen 
mitnehmen müssen, sonst geht 
es gar nicht. 
Nehmen wir konkret Hehn: Wann 
würde die Gemeinde in den Ver-
bund mit MG-West wechseln? 
Wann wären die dortigen Ge-
meinden aufnahmebereit? Das 
muss vorbereitet werden, aber 
noch fehlt ja das letzte Wort des 
Bischofs. 
Wir sind im Moment so verblie-
ben, dass wir mit unserem heu-
tigen Team in Hehn eine eigene 
Erstkommunionfeier anbieten, 
sie ist fest terminiert, damit die 
Familien ihre Logistik aufbau-
en können. Unser Firmvorberei-
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tungskurs für März 2024 wird 
auch den Hehner Jugendlichen 
angeboten. 
In Hehn wohnende Brautpaare, 
die vor den Sommerferien heira-
ten möchten und die in meinen 
Kalender passen, werden selbst-
verständlich noch von mir ge-
traut werden können. 
Für den Kindergarten und die 
Grundschule sind eine Menge 
Dinge, die in 2024 hineinreichen, 
vorbesprochen, das lassen wir 
nicht einfach fallen. Aber irgend-
wann wird der Monat x kommen, 
in dem dann die Übergabe glei-
tend vollzogen wird, dass ab 
dann z.B. von MG-West aus be-
erdigt wird. 
Der Wickrather Pfarrer geht zum 
Jahreswechsel 23/24 in Ruhe-
stand. Dort bildet sich z. Zt. ein 
Leitungsteam. Die Wickrather 
Gemeinden warten, wann die 
Zusammenarbeit losgehen kann. 
Da sind viele Dinge zu sortieren 
und wo Menschen sind, gibt es 
eine Menge Dinge zu beachten.

SL: Behalten die einzelnen Kirch-
türme ihr Geld, ihre Immobilien?
Josephs: Ganz wichtiger Punkt. 
Wir müssen unterscheiden zwi-
schen den Pastoralen Aufga-
ben, also all dem, was bisher zur 

Sprache kam und der Verwaltung 
der Gemeinden. Der Bischof hat 
die Kirchenvorstände gebeten, 
ein Jahr länger im Amt zu bleiben, 
also bis November 2025. (Glei-
ches gilt auch für die Pfarreiräte). 
Die Kirchenvorstände sind für 
die Vermögensverwaltung zu-
ständig. 
Alles bleibt zunächst am Kirch-
turm und die fast 2 Jahre bis zur 
nächsten KV-Wahl werden ge-
nutzt werden müssen, um zu 
überlegen, ob jeder Kirchturm 
seinen Kirchenvorstand behält 
oder ob die Gemeinden fusio-
nieren. 
Und dann gibt es auch Fonds-
bindungen, die geprüft werden 
müssen, ziemlich komplizierte 
Angelegenheit. Die Wunschaus-
richtung aus Aachen, die mir zur-
zeit bekannt ist, wäre, dass es 

KV und Pfarreirat
 in Hehn haben mit

 klarer Mehrheit 
entschieden, sich 

an MG West
 anzuschließen

Das Modell der Zukunft 
sieht ein Leitungsteam 
(mit oder ohne Pfarrer) 

vor. 

nur noch einen KV für Wickrath 
plus Rheindahlen gibt. Ich kann 
mir auch 2 KV vorstellen, aber 
das werden die amtierenden KV-
Mitglieder beraten müssen.

SL: Und die Angestellten der Kir-
chengemeinden?
Josephs: Der bisherige Anstel-
lungsträger der Kirchengemein-
den in Broich, Hehn, Holt und 
Rheindahlen war der sogenann-
te Kirchengemeindeverband 
(KGV). Dies wird auch erst mal so 
bleiben. Die Küsterin von Hehn 
als Beispiel hat dann als Dienst-
vorgesetzten jemand aus MG-
West, als Anstellungsträger aber 
weiterhin uns. Das wird bei all-
seitigem gutem Willen aber kein 
Problem werden.

SL: Wer leitet dann einen Pasto-
ralen Raum?
Josephs: Die Leitung ist gottlob 
nicht mehr an einen Pfarrer ge-
bunden. Das Modell der Zukunft 
sieht ein Leitungsteam (mit oder 
ohne Pfarrer) vor. 
Welche Zusammensetzung die-
ses Team hat, da ist von Aachen 
noch nichts gekommen. Und 
wenn da nicht bald was kommt, 
dann scheint es da auch keine 
Vorgaben zu geben. 
Dann wären die Gemeinden frei, 
dies selber zu regeln. Das wäre 
gar keine so schlechte Lösung. 
Ehrenamtler haben die Sondie-
rungsgespräche zur Zusammen-
arbeit sehr gut geführt, warum 
sollen sie nicht auch ein sehr 
selbständiges Leitungsteam bil-
den können.

SL: Das klingt auf allen Ebenen 
nach einer Menge Fragezeichen.
Josephs: Jawoll. Mehr Fragen als 
Antworten. Sobald die Festle-
gung vorliegt, wer mit wem zu-
sammenarbeiten soll, geht es 
darum, die Zeitschiene zu ent-
wickeln und die neue Zeit mit Le-
ben zu füllen.
Für mich persönlich steht die 
Zeitschiene im Moment im Vor-
dergrund. Ich hoffe da sehr, dass 
die Umstellungen im 1. Halbjahr 
2024 über die Bühne gehen.
Der Bischof ist dran, und hoffent-
lich decken sich unsere bishe-
rigen Gedanken und seine Ge-
danken, unsere Vorschläge und 
seine Entscheidungen.
SL: Wir sind gespannt.
Josephs: Ich auch.
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Als ehemalige Grundschulleh-
rerin hat mich der Fall des ver-
leumdeten Lehrers beschäftigt. 
Es wird immer beklagt, dass es 
zu wenige männlich Bezugsper-
sonen im Kita- und Grundschul-
bereich gibt. 
Der Fall des verleumdeten Leh-
rers an der Will Sommer Grund-
schule ist ein abschreckendes 
Beispiel für zukünftige männ-
liche Anwärter dieser Berufs-
gruppen. Diese müssen befürch-
ten, dass sie in ihrem künftigen 
Berufsalltag Lügen und Diffamie-
rungen ausgesetzt sind, unter 
deren Folgen sie ein ganzes Le-
ben lang zu leiden haben. Die Öf-
fentlichkeit ist durch Berichte 

über Kindesmissbrauch sensibi-
lisiert worden. Das ist auch gut 
so, der kindliche Körper weist 
klar definierte Tabuzonen auf, 
die respektiert werden müssen. 
Allerdings ist der pädagogische 
Eros  definitiv nicht mit der Pädo-
philie gleichzusetzen. Es ist des-
halb völlig abwegig und unange-
bracht, das kindliche Bedürfnis 
nach Trost und Umarmungen 
durch vertraute Personen abzu-
weisen und damit dem Kind zu 
suggerieren, dass man dessen 
Gefühle ablehnt. Ein derart von 
sozialer Kälte geprägtes Verhal-
ten hat in der heutigen Pädago-
gik keinen Platz mehr.
Das Verhalten der Schulleiterin 
erscheint irritierend und frag-
würdig. Ich hoffe nur, dass die 
Schulleiterin nicht gemeinsame 
Sache mit der Verleumderin „Mrs 
Alwaysright“ gemacht hat, um 
einen ihr „unbequemen“ Kolle-
gen los zu werden, denn dann 

Ausgabe 456 „Rufmord...“

Wein Abend am 
31.10.2023,19 Uhr in 

der Grabeskirche
Das Wort Wein(en) darf hier auf 
zwei Weisen verstanden werden. 
Ein zwangloser Abend in der Kir-
che, an dem man weinen darf, 
aber nicht muss. Genau so wie 
ein gutes Glas Wein, das in ge-
mütlicher Atmosphäre gekostet 
und genossen werden kann. Es 
gibt natürlich auch Bier und Soft-
drinks.

wäre sie charakterlich und fach-
lich völlig ungeeignet, eine Schu-
le zum Wohl der Kinder zu lei-
ten. Deshalb ist es Aufgabe des 
Schulministeriums, die Rolle der 
Schulleiterin juristisch klären zu-
lassen. 
Das Schulamt hat dem völlig re-
habilitierten, geschädigten und 
sicherlich traumatisierten  Lehrer 
einen Vergleich nahegelegt, der, 
der Sachlage nach zu beurteilen, 
nicht gerechtfertigt ist. 
Fazit: das Verleumdungsopfer 
wird an eine andere Schule ver-
setzt, die Verursacherin des Lü-
genskandals hat damit ihr Ziel 
erreicht und geht als Siegerin 
aus der Sache hervor. In jedem 
Fall hat der Ruf der Schule durch 
nicht wiedergutzumachende 
Rufschädigung eines engagier-
ten Lehrers gelitten und ent-
täuschte Kinder und Eltern zu-
rückgelassen.
Frauke Schnoor

Rheindahlener Runde
Nächster Termin am 
21.11. um 19 Uhr in der 
AWO Begegnungsstätte
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WIN TER 
 SONNEDU KANNST  

DICH NICHT  
ENTSCHEIDEN?

Lanzarote · Puerto del Carmen 
Playamar****
28 Tage · Appartement · Unterkunft 
z. B. am 9.1.24 ab Düsseldorf 
p. P. ab 1.669 €

Ägypten · Marsa Alam 
True Beach Resort*****
28 Tage · Doppelzimmer Superior · All Inclusive 
z. B. am 26.11.23 ab Köln 
p. P. ab 2.169 €

Fuerteventura · Jandia 
R2 Buganvilla Hotel & Spa****+
28 Tage · Doppelzimmer · All Inclusive 
z. B. am 31.3.24 ab Köln 
p. P. ab 2.289 €

Phuket · Mai Khao 
D‘Varee Mai Khao Beach Resort****
29 Tage · Doppelzimmer · All Inclusive 
z. B. am 16.4.24 ab Düsseldorf 
p. P. ab 4.029 €

 
BERATUNGSVOLL, DEIN REISEBÜRO

Lufthansa City Center Niederrhein
Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach
Telefon +49 2161 58640
rheindahlen@lcc-niederrhein.de
www.lcc.niederrhein.de

Besuchen Sie uns sehr gerne: 
Mo. – Fr. 9:30 – 13 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14 – 18 Uhr 
Sa. 10 – 13 Uhr

Veranstalter: schauinsland-reisen gmbh · Stresemannstraße 80 · 47051 Duisburg
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-Rheydt

Tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


